
D  GESCHICHTE UND LÄNDERKUNDE 
 
DGJ  Osteuropa 
 
DGJB Ukraine 
 
 Ukrainebild 
 
 16. - 19. Jahrhundert 
 
21-1 Vom Land der Kosaken zum Land der Bauern : die Ukraine 

im Horizont des Westens vom 16. bis 19. Jahrhundert  / Andre-
as Kappeler. - Wien, Köln [u.a.] : Böhlau, 2020. - 389 S. : Ill. ; 
24 cm. - ISBN 978-3-205-21221-8 : EUR 60.00 
[#7211] 

 
 
Euro-Maidan, Annexion der Krim, hybrider Krieg in der Ostukraine, das alles 
sind Stichwörter, die nicht nur ein Land in das allgemeine Bewußtsein des 
Westens gerückt haben, von dem man vorher kaum Konkretes wußte, son-
dern die zudem dessen Bedeutung für Europa deutlich gemacht haben.1 Die 
Ukraine war früher Teil des Zarenreichs sowie der Adelsrepublik Polen-
Litauen und dann der Sowjetunion; letztere gewährt ihr zwar den Titel einer 
Republik, und sie war sogar als Sowjetrepublik Mitglied der UNO, aber das 
änderte wenig an ihrem untergeordneten Status. Einst wurden die Ukrainer 
von den Russen sogar herablassend als Kleinrussen bezeichnet und mehr 
oder weniger als kleine, unmündige Brüder behandelt. Die Lage der Ukraine 
zwischen zwei übermächtigen Nachbarn, Polen und Rußland, hat in der 
Vergangenheit bewirkt, daß sie im Westen nicht als relevante politische 
Größe wahrgenommen wurde, obwohl sie heute mit über 600.000 Quadrat-
kilometern sogar der größte Flächenstaat innerhalb Europas mit knapp 45 
Millionen Einwohnern ist, wobei ihre Geschichte jedoch weitgehend unbe-
kannt blieb.2 Immerhin war ihre heutige Hauptstadt Kiew bereits im Frühmit-
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telalter das Zentrum eines beachtlichen ostslavischen Großreichs, in dessen 
Fußstapfen nach dem Mongolensturm 1240 aber letztendlich Moskau trat.3 
Verstärkt ins Blickfeld der Deutschen geriet die Ukraine schon einmal gegen 
Ende des Ersten Weltkriegs,4 als die Mittelmächte mit der Ukrainischen 
Volksrepublik 1918 den „Brotfrieden“ schlossen,5 und dann wieder im Zwei-
ten Weltkrieg,6 als 1941 der Krieg gegen die Sowjetunion begann und in 
Lemberg die Organisation Ukrainischer Nationalisten mit Stepan Bandera 
an der Spitze einen eigenen Staat proklamierte, den die Deutschen freilich 
nicht anerkannten und dessen Protagonisten ins KZ steckten.7 
Nach Kriegsende wurde die Ukraine wieder Teil der Sowjetunion und ver-
schwand von der Bildfläche, auf der sie erst 1991 wieder nach dem Zerfall 
der Sowjetunion auftauchte. Trotz ihrer an sich weit zurückreichenden Ge-
schichte und ihrer nicht rein passiven Rolle während der beiden Weltkriege 
erscheint sie vielen immer noch als Staat ohne Geschichte, und die Ukrai-
ner betrachtet man zu ihrem Leidwesen oft als eine Art Russen. Um diesen 
Mißstand abzuhelfen, hat der emeritierte Wiener Osthistoriker Andreas 
Kappeler bereits mehrmals zur Ukraine publiziert.8 In seiner neuesten Arbeit 
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Vom Land der Kosaken zum Land der Bauern9 zeigt er nun, daß die Uk-
raine durchaus schon vor dem 20. Jahrhundert auf der mentalen Karte 
Westeuropas präsent war, wenn auch primär als räumlicher und noch nicht 
als ethnisch-staatlicher Begriff. 
In den fünf Kapiteln seiner Arbeit: 1. Die Entdeckung Osteuropas und der 
Ukraine (16. und erste Hälfte des 17. Jahrhunderts), 2. Die ukrainischen 
Kosaken im Rampenlicht der europäischen Öffentlichkeit, 3. Die Ukraine 
und Russland im 18. Jahrhundert, 4. Die Ukraine wird zum Land der Bau-
ern: Reisebeschreibungen zwischen 1760 und 1860 und 5. „Die poetische 
Ukraine" sammelt und analysiert Kappeler aus zahlreichen und sehr unter-
schiedlichen Quellen vom 16. bis Ende des 19. Jahrhunderts Belege, um 
seine These zu untermauern, daß die Ukraine durchaus eine lange und ei-
gene Geschichte hat und schon in der Frühen Neuzeit einen festen Platz 
auf der mentalen Karte von Europa besaß (S. 11). Allerdings wandelte sich 
ihr Bild im Laufe des hier betrachteten Zeitraums, und die Ukrainer mutier-
ten von einst kriegerischen und aufständischen Kosaken zu weitgehend 
friedlichen Bauern. 
Erste umfassende Informationen über die Ukraine veröffentlichte unter dem 
Titel Tractatus de duabus Sarmatiis … (1517)10 der Krakauer Humanist 
Maciej Miechowita, dessen Werk11 bereits 1518 auch auf Deutsch erschien. 
Seine Informationen gingen in viele der darauf folgenden Veröffentlichungen 
über die Ukraine ein und waren auch dem österreichischen Diplomaten 
Sigismund von Herberstein bekannt. Im 16. Jahrhundert berichtete man üb-
rigens bereits über die Saporoger Kosaken und ihre Kämpfe gegen Türken 
und Tataren wie das nächste bedeutende Werk aus dieser frühen Periode, 
die Déscription d’Ukranie (Rouen 1660) von Guilaume le Vasseur de 
Beauplan,12 deutsch 1780,13 der mehrere Jahre in polnischen Diensten 
stand und auch mit den Kosaken zu tun hatte. 
Mit dem Aufstand der Kosaken 1648 unter der Führung von Bohdan 
Chmel’nyc’kyj gegen Polen rückte die Ukraine erstmals stärker ins öffentli-
che Bewußtsein und fand einen festen Platz in regelmäßigen Zeitungsbe-
richten über die Ereignisse dort. Dabei griff man in erster Linie auf polnische 
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Quellen zurück, und erst als sich der östliche Teil der Ukraine dem russi-
schen Reich unterstellte, kamen auch russische Berichte hinzu. Allerdings 
erlosch mit diesem Akt auch das allgemeine Interesse an der Ukraine, die 
man jetzt als Teil Rußlands wahrnahm. Erst als 1708 der Hetman Ivan Ma-
zepa die Fronten wechselte und mit den Schweden gegen Peter den Gro-
ßen kämpfte, weil dieser die Freiheit der Kosaken immer stärker einge-
schränkt hatte, berichtete man wieder über die Ukraine. Mit der Niederlage 
der Schweden und des mit ihnen verbündeten Mazepa verschwindet all-
mählich das Interesse an den Kosaken. Allerdings erscheinen jetzt die ers-
ten Gesamtdarstellungen der ukrainischen Geschichte, und zwar die Anna-
les de la Petite-Russie (1788)14 von Jean-Benoit Schérer und die Geschich-
te der Ukraine und der ukrainischen Cosaken (1796) von Johann Christian 
Engel. Ferner findet man in den großen Enzyklopädien der Zeit umfangrei-
chere Artikel über die Ukraine, die Kosaken usw.  
Ungeachtet der abnehmenden politischen Bedeutung der Ukraine verliert 
man nicht gänzlich das Interesse an ihr, das jetzt weiterlebt in zahlreichen 
Reisebeschreibungen. Gleichzeitig wandelt sich aber das Bild von der Ukra-
ine, die, wie bereits gesagt, vom Land der Kosaken zum Land der Bauern 
wird. In diesem Zusammenhang entdeckt man auch die ukrainischen Volks-
lieder und Balladen und rezipiert von ukrainischen Autoren zumindest Taras 
Ševčenko und Mykola Hohol‘, von denen letzterer in der russischen 
Schreibweise Nikolai Gogol’ bekannt wurde und einen festen Platz in der 
russischen Literatur erhielt, dessen Werk aber teilweise stark ukrainisches 
Kolorit hat. 
Auf das Resümee und einen Ausblick auf die heutige Verortung der Ukraine 
auf der mentalen Karte Europas folgen ausführliche Anmerkungen zum 
Text, Verzeichnisse der Quellen, und der Literatur, Nachweise der Abbil-
dungen und ein Personenregister. Mit seiner überaus lehrreichen und infor-
mativen sowie auf umfangreichem Quellenstudium beruhenden Arbeit legt 
Kappeler dar, daß die Ukraine keine Terra incognita war und heute sein soll-
te. In überzeugender Form holt er sie aus dem Schatten ihrer übermächti-
gen Nachbarn, die sich gern als Vormünder aufspielten und die Eigenstän-
digkeit der Ukrainer und ihrer Kultur in Zweifel zogen. 

Klaus Steinke 
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